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Amtlicher Tiieil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unterm 3 . Januar gnädigst bewogen gefunden , dem
Oberschloßhauptmann Grafen von Berckheim unter
Ernennung zum Vice - Oberzeremonienmeisterund Belasfung
in seinem bisherigen Rangverhältniß die Führung des
Oberstkammerherrnamts zu übertragen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 6. Januar d . I . die Versetzung
des Gerichtsschreibers Wagenmaun in Schwetzingen
zum Amtsgericht Sinsheim und des Amtsgerichtssekre¬
tärs Kumps in Sinsheim zum Amtsgericht Schwet¬
zingen zurückgenommen.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser - und
und Straßenbaues vom 6 . Januar l . I . ist der Geometer
Robert Hönn in Todtnau zum etatmäßigen Katastcr-
geometer ernannt worden.

Nichl-Nmüicher Theil.
Die Eröffnung des Preußischen Landtags .

sTel-'gramm .)
* Berlin , 8 . Jan . Die Eröffnung des Landtages er¬

folgte heute Mittag 12 Uhr im festlich erleuchteten Weißen
Saale des königlichen Schlosses nach vorausgegangenem
Gottesdienst . Die Mitglieder des Herren - und Abge¬
ordnetenhauses wohnten ziemlich zahlreich der Eröffnung
Lei. Nachdem unter Führung des Ministerpräsidenten
Grafen von Bülow die Minister erschienen waren und zu
beiden Seiten des Thronbaldachins Aufstellung genom¬
men hatten , verlas der Ministerpräsident , vor den Stufen
des verdeckten Thrones stehend , die folgende Ansprache :

„Erlauchte, edle und geehrte Herren der beiden Häuser
des Landtags .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mich
mit der Eröffnung des Landtages der Monarchie zu be¬
auftragen geruht .

Die Ungunst der allgemeinen wirth -
schastlichen Verhältnisse hat auf die Gestal¬
tung der Staatsfinanzen . im laufenden Etatjahre
nicht ohne Einfluß bleiben können. Wenn die Rechnung
für das Jahr 1900 noch mit einem beträchtlichen Mehr¬
ertrag abschließt , so ist für das Etatjahr 1901 nach den
bisherigen Ergebnissen ein günstiger Abschluß nicht zu
erwarten , indem namentlich die Einnahmen der Staats¬
eisenbahnen wesentlich hinter dem Voranschlag Zurück¬
bleiben werden.

Der Entwurf des Staatshaushaltsetats
für 1902 wird Ihnen alsbald vorgelegt werden . In dem¬
selben haben die Einnahmen des Staates im Hinblick
aus den Rückgang der Ueberschüsss der Staatsbetriebe be¬
sonders berücksichtigt und deshalb niedriger als im lau¬
senden Etatjahre veranschlagt werden müssen . Auch fällt
ms Gewicht , daß die Deckungsmittel für den eigenen
Bedarf Preußens durch die ungünstige Gestal¬
tung des finanziellen Verhältnisses zum
Reiche eine nicht unerhebliche Schmälerung erleiden.
Wenn gleichwohl Einnahmen und Ausgaben ohne Rück-
Aits . aus den Staatskredit das Gleichgewicht halten , so
ist dres wesentlich dem Umstande zu verdanken, daß durcheine reichliche Bemessung des Extraordinarinms in den
rdtzten Zähren eine Reserve für minder günstige Zeiten
gewonnen ist . Es ist daher möglich gewesen , nicht nur
für die regelmäßig nöthigen Ausgabesteigerungen die
erforderlichen Mittel verfügbar zu machen, sondern auch
aus den verschiedensten Gebieten der Staatsverwaltungneuen Ausgaben gerecht zu werden.

Verbesserung der Wohnungsver -
»r L

^ in staatlichen Betrieben beschäftigtenArbeiter und der gering besoldeten Beamten sind zuwiederholten Malen mit Ihrer Zustimmung staatlicheMittel bereit gestellt worden . Da ein Förtschreiten auf
diesem Wege im Interesse der staatlichen Arbeiter Und
Beamten dringend erwünscht ist , wird Ihnen alsbald ein
Gesetzenttvurf vorgelegt werden, in dem höhere Mittel
als bisher — zugleich unter Ausdehnung des
Kreises dev zu Berücksichtigenden — von
Ihnen erbeten werden .

An der rin Vorjahre angekündigten Absicht, die bis¬
herigen Dotationen der Provinzialver¬
bände durch Ueberweisungen weiterer Staatsrenten
zu erhöhen, hält die Staatsregierung , ungeachtet der
ungünstigeren Gestaltung der finanziellen Lage, fest

Tie erhebliche Steigerung der Armen - und Wegelasten
lassen namentlich in den wirthschaftlich schwächeren Pro¬
vinzen und den zugehörigen engeren kommunalen Ver¬
bänden eine wirksamere Erleichterung durch den Staat
geboten erscheinen . Ein entsprechender Gesetzentwurf
wird Ihnen unverzüglich zugehen.

Infolge der allgemeinen wirthschöstlichen Lage sind
die Betriebsleistungen und dementsprechend auch die Be¬
triebseinnahmen der Staatsbahnen zurückgegan¬
gen . Wenn dementsprechend auch der Betriebsauswand
einzuschränken ist, so wird die Eisenbahnverwaltung den¬
noch durch Erhöhung der Bauthätigkeit ver¬
mehrte Arbeitsgelegenheit geben und die
Gewerbethätigkeit im Lande durch Zuweisung umfang¬
reicher Aufträge unterstützen. Die Staatsregierung hofft
dadurch zur Ueberwindung der gegenwärtigen wirth -
schaftlichen Schwierigkeiten beizutragen . Die Erweite¬
rung des Staatseisenbahnnetzes und die Unterstützung
des Baues von Kleinbahnen im Lande wird die Bewilli¬
gung erheblicher Mittel erfordern .

Die Regierung Seiner Majestät des Königs erachtet
die Ausgestaltung unserer wasserwirthschaft -
lichen Verhältnisse im Interesse der Landeskul - s
tur und des Verkehrs fortdauernd als ein dringendes Be- ?
dürfniß für alle Theile des Vaterlandes . Es wird Ihnen

'

seinerzeit eine neue Vorlage unterbreitet werden . j
Der Gesetzentwurf betreffend die Heranziehung

gewerblicher Unternehmungen zu Vor - ^
auslei st ungenfür de n Wegebau konnte wegen
des Schlusses des Landtages im vorigen Jahre nicht
mehr vorgelegt werden. Er soll alsbald an Sie ge¬
langen .

Die Gesetzesvorlage betreffend die Umlegung von
Grundstücken in Frankfurt a . M . , welche die
Linderung der Wohnungsnoth durch Schaffung von Bau¬
geländen bezweckt , wird Ihrer Entschließung von neuem
unterbreitet werden.

Die durch die wiederholten Witterungsunbilden her¬
vorgerufene schwierige Lage der Landwirt h -
schaft in den östlichen Landestheilen , namentlich in
den hart betroffenen Provinzen Posen und Westpreußen,
haben das landesväterliche Herz Seiner Majestät des
Königs mit Sorge und tiefer Theilnahme erfüllt . Die
Staatsregierung hat die zur Erhaltung zahlreicher klei¬
nerer Landwirthe im Besitz - und Nahrungsstande nö¬
thigen Maßregeln in Voraussetzung Ihrer Zustimmung
ungesäumt zur Durchführung gebracht.

Die neuere Entwickelung der Rechtswissen - ^
schaft hat namentlich seit dem Inkrafttreten des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches eine Erweiterung und Vertiefung
des Rechtsstudiums zur Folge gehabt, für welche der bis¬
her zugemessene dreijährige Zeitraum nicht mehr aus¬
reicht . Eine Vorlage, welche den Bedürfnissen nach einer
Verlängerung der Studiendauer unter
gleichzeitiger Abkürzung des juristischen Vor¬
bereitungsdien st es Rechnung trägt , wird den
Gegenstand Ihrer Beschlußfassung bilden . Hieran an¬
schließend wird auch die Vorbereitung für den
höheren Verwaltungsdien st eine andere Rege¬
lung erfahren.

Die Verhältnisse in den doppel sprachi¬
gen Landestheilen des Ostens der Monar¬
chie haben eine Gestalt angenommen , welche die ernsteste
Aufmerksamkeit der Regierung erheischt . Es ist eine
Frage der Selbsterhaltung für den preu¬
ßischen Staat , in seinen östlichen Provinzen dem
Deutschthum die politische und wirtyschaftliche Stellung
zu erhalten , auf welche es durch seine lange , unter der
weisen Fürsorge der Hohenzollernfürsten geleistete Kul¬
turarbeit gerechten Anspruch erworben hat . Die König¬
liche Staatsregierung wird die Pflichten , welche ihr die
Pflegedes Deutschthums im Osten und die
Abwehr staatsfeindlicher Bestrebungen
auferlegen , mit Festigkeit und Stetigkeit erfüllen . Sie
zählt dabei auf die wirksame und furchtlose Mitarbeit der
deutschen Bevölkerung in jenen Landestheilen und nicht
minder auf die Unterstützung des gesummten Volkes, das
ein Zurückdräwgen deutscher Sprache und Sitten als
einen Angriff auf die nationale Ehre und Würde em¬
pfindet.

Meine Herren , die Regierung Seiner Majestät des
Königs rechnet auf Ihre verständnitzvolle und patriotische
Unterstützung bei der Lösung dieser wichtigen Ausgabe.
Möge die gemeinsame Arbeit in der bevorstehenden Ta¬
gung Ergebnisse zeitigen, die dem Vaterlande zu dauern¬
dem Segen gereichen . Auf Befehl Seiner Majestät des

> (Mit zwei Beilage « .)

sr u l ^ » Ev z« onrgs erriare rch oen Landtagder Monarchie für eröffnet .
"

Bei dem Passus betreffend die Polenpolitik
wurden lebhafte Bravos laut , die sich mehrfach wieder¬
holten . Am Schlüsse brachte der Präsident des Abgeord¬
netenhauses v . Kröcher das Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser aus , in welches die Anwesenden einftimmten .

Die Rede des Grafen v . Bülow entspricht den
Erwartungen ; sie ist , mit Ausnahme der gegen den
Polonismus gerichteten Stelle , durchaus geschäftsmäßig
gehalten . Besondere Ueberraschungen hatte man nicht er¬
wartet und sie sind auch ausgeblieben . Daß die Kanal¬
vorlage erst „ seinerzeit " und in neuer Fassung vorgelegt
wird, entspricht der parlamentarischen Sachlage im Reiche ,
die eine Ueberlastung der Volksvertretung des größten
Bundesstaates mit voraussichtlich unfruchtbarem Dis -
kussions- und Agitationsstoff augenblicklich nicht rathiam
erscheinen läßt . . Eine Zuspitzung der Differenzen
zwischen der Regierung und der Mehrheit des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses muß angesichts der handels¬
politischen Gegenwartsfragen vermieden werden;
die preußische Regierung vergibt sich nichts , wenn sie die
Erledigung der nicht dringlichen Kanalangelegenheit der
Zukunft überläßt. Wie wir diesen Standpunkt billigen,
so sind wir auch durchaus einverstanden mit der beabsich¬
tigten ernsthaften Abwehr des Polonismus . Die von ihm
drohende Gefahr haben wir schon früher nicht unterschätzt
und bereits am 21 . August 1900 schrieben wir an dieser
Stelle :

„ Die preußische Regierung erfüllt mit derZurück -
drängung der polnischen Gefahr eine eminent natio¬
nale Ausgabe . Sie sollte daher bei ihrem Kampfe
gegen antinationale und untergrabende Tenden¬
zen überall im Reiche , insbesondere auch in Süd -
üeutschland , verständnißvolle Unterstützung finden.
Wenn trotzdem die Presse gewisser bürgerlicher Par¬
teien es an dieser wünschenswerthen Unterstützung
fehlen läßt , ja sogar sich ungescheut aus die Seite
der „ bedrängten " Polen stellt , so liegt das weniger
an mangelndem Verständniß für die Bedeutung der
Sache , als an einer selbst in der Beurtheilung
wahrhaft nationaler Fragen rücksichtslos auftretenden
Oppositionslust und Nörgelsucht .

"
/ Die damals beabsichtigten Regierungsmaßnahmen , die
eine entschiedene Abwehr polnischer Uebergriffe herbeiführen
sollten , litten unter dem Mangel innerer Geschlossenheit
des preußischen Staatsministeriums . Jetzt hat Graf von
Bülow nicht nur formell , sondern auch thatsächlich die
Leitung des Gesammtministeriums inne , und man wird
erwarten dürfen , daß die beabsichtigten Thaten sich mit
den Worten der heutigen Ansprache decken werden .

Jnterventionsfieber.
Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird

aus Berlin geschrieben :
Nach der jüngsten Kundgebung der „Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung" zur Polenfrage hat es in den
Presse verschiedener Länder an Unberufenen nicht gefehlt, ,
die der österreichischen Regierung gegen die reichsdeutsche
».Brutalität " Trost spenden wollten. Wie wenig man sich
in Wien durch solche Stimmen irre führen läßt , beweist
die Erklärung des „Fremdenblattes "

. Sie bringt eine
nothwendige Ergänzung zu dem Artikel der „Norddeut¬
schen" und setzt außer Zweifel , daß über die Angehörig¬
keit der Rede des Fürsten Czartoryski zwischen- den Re¬
gierungen der beiden Verbündeten Kaisermächte kein Un¬
terschied der Auffassung besteht. Das ist die Hauptsache ;
in Verdis simus laciles . Es ergibt sich ferner aus der

! Erklärung des „Fremdenblattes "
, daß die cisleithani -

l scheu Staatsmänner die bundessreundliche Gesinnung ,
I die der deutschen Preßkundgebung zu Grunde lag , wohl
, erkennen und zu schätzen wissen. Hätte man in Berlin
> zu dem völkerrechtlich unerlaubten Vorstoß der vom Für -
; sten Czartoryski geführten Polenpartei geschwiegen , so
' wäre aus einem solchen Gewährenlassen für die politr -

schen Kreise in Deutschland ohne weiteres der Schluß be¬
rechtigt gewesen, daß was in der Lemberger Landstube
und dem Wiener Reichsrath mit Beziehung auf dre preu¬
ßischen Polen statthaft, auch bei uns im Reichstag uno
in Einzellandtagen mit Beziehung auf die üsterrerchrjchen
Deutschen zulässig sein muß . Daß aber dreser Schluff
nicht gezogen , vielmehr der jetzt von erner österreichischen
Regierungspartei mißachtete Grundsatz der Nrchtern-



Mischung in innere Verhältnisse anderer Mächte unver¬
brüchlich sestgehalten wird , liegt noch mehr im Interesseder österreichisch-ungarischen Monarchie mit ihrem bunten
Völkergemisch , wie des einigen Deutschen Reiches . In¬dem die deutsche Regierung sich angesichts einer miß¬
bräuchlichen parlamentarischen Anwendung des Natio¬
nalitätsprinzips auf den Boden des wohlbewährten und
für die Ruhe der Völker heilsamen Grundsatzes der Nicht¬
einmischung stellt, kann sie verhüten , daß eine in Galizien
versuchte bundesseindliche Behandlung der Polenfrageim Reich als Präzedensfall für nicht bundesgemäße Er-
örterungen der Deutschensrage in Oesterreich benutztwird . Sie leistet damit der österreichischen Regierungeinen Dienst, der in unserer Zeit doppelt werthvoll ist .
Fürst Bismarck hat für die übertriebene Empfindlichkeitin der Wahrung der Amtswürde das Wort vom morbus
cousularis geprägt . Wer heute den Wirrwarr der von
früheren Rücksichten mehr und mehr freigewordenen
Stimmungen der Völker für und gegeneinander über¬
blickt, könnte sich versucht fühlen , von einem überall
grassirenden morbus iMerventiouis zu sprechen. Es istein gemeinsames Bedürfnitz der deutschen und der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung , diese Krankheit, deren
Symptone auf beiden Seiten , in Cisleithanien aber,wie sich jetzt gezeigt hat , mehr wie bei uns vorhanden sind ,
zwischen ihren Völkern nicht zum Ausbruch kommen zu
lassen.

Am lehrreichsten ist die von der galizischen Polenpartei
„einstimmig beschlossene" Rempelei des Fürsten Czarto-
ryski gegen eine Verbündete Großmacht als Beweis für
die kräftige Entwickelung des Polenthums unter den: Re¬
gime der „galizischen Autonomie"

. Es scheint in der
That , als ob die Polen den Ausbau eines festen Kerns
für das künftige Königreich Polen in Galizien schon so¬
weit vorgeschritten glauben , daß sie unverhüllt ein Mit¬
bestimmungsrecht in den Angelegenheiten der polnischen
Unterthanen anderer Länder in Anspruch nehmen
dürfen . Aber selbst innerhalb Cisleithaniens können sie ihr
Ziel doch nicht erreichen , ohne Oesterreich zu zertrümmern .
Durch die jüngste Kraftprobe des Polonismus in Gali¬
zien wird näher und schärfer der österreichische Staatsge¬
danke und die deutsche Dynastie, die diesen vertritt , be- j
droht , als Preußen oder das Reich. Würden die deut- !
schen Parteien Oesterreichs sich in analoger Weise inter¬
national bethätigen , so entgingen sie Wohl kaum der Be¬
zichtigung des Hochverraths.

* »
*

Das „ Kleine Journal " läßt sich aus Lemberg durch
eine „ Privatdepesche" und „ aus maßgebenden Polenkreisen"
versichern ,

„ daß eine fortgesetzte Brüskirung der Polen seitens
der preußischen Regierung die politischen und wirth-
schaftlichen Interessen Deutschlands und Oesterreich - i
Ungarns auf's schwerste schädigen und daß , falls die !
preußische Regierung nicht freiwillig einlenke , die Polen - >
frage zu den folgenschwersten Komplikationen zwischen

'
Deutschland und Oesterreich führen müsse. !
Hierzu schreibt die „ Nordd. Allg . Ztg .

"
: „ Das ist eine !

lächerliche Prahlerei , und deutsche Blätter sollten sich -
schämen, der Verbreitung solcher durchsichtigen polnischen >
Tendenzlügen ohne Widerrede ihre Spalten m öffnen .

" !

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 8 . Januar.

(Telegraphischer Bericht. )
Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

20 Min . mit den besten Wünschen für die Arbeit im
neuen Jahre .

Es folgt eine große Reihe geschäftlicher Mittheilungen ,
dann die erste Berathung des Reichshaushaltsetats
für 1902 in Verbindung mit der ersten Berathung des
Etats für die Schutzgebiete .

Aus dem Naturalienkabinet zu Karlsruhe .
Die neue Aufstellung von Jnsektensammlungen

Bon Professor vr . O . Nüßlin kin der Franks . Ztg .)
Die Neuzeit stellt an öffentliche Sammlungen von

Naturalien in Bezug auf das Was und Wie der Auf -
stellung ganz andere Forderungen , als es ehedem in den
Naturalien !abineten der älteren Zeit üblich war , wo in schwer
zugänglichen , schlecht beleuchteten, vollgepfropften Schränken
eine monotone Menge von Naturalien ohne Ruhe- und Halt¬
punkte für das leibliche und geistige Auge zusammengestelltund
häufig genug mit schwer leserlichen und nur in lateinischer
Sprache verfaßten Etiquetten bezeichnet worden war .

Den Forderungen unserer Zeit entsprechend wurde auch bei
der hiesigen Neuaufstellung der Jnsektenschausammlungen ver¬
fahren . Die leitenden Grundprinzipien waren Deutlich¬
keit und Schönheit der Aufstellung nach der for¬
malen , Klarheit der Darbietung unter Sonderung der
Gesichtspunkte und Rücksichtnahme auf didaktische
und praktische Bedürfnisse des Publikums nach der
inhaltlichen Seite .

In elfterem Sinne ist es bemerkenswertst , daß in Karlsruhe
durch Anwendung drehbarer Sammlungsgestelle aus Eisen¬
konstruktion der Versuch zur Erreichung des Zweckes gemacht
wurde , jedes zu zeigende Objekt in beste Beleuchtung und in
jede gewünschte Richtung und Entfernung für das schauende
Auge des Besuchers zu bringen . Die Erfüllung dieses Zweckes
wurde dadurch ermöglicht, daß zu jedem drehbaren Gestell ein
zweistufiger Auftritt beigegeben wurde, so daß der Besucher sich
in die seiner Größe und der Beobachtungsstelle entsprechende
Gesichtshöhe und Entfernung stellen oder setzen und durch
Drehung des Sammlungsgestelles das zu suchende Objekt in
das beste Licht einstellen kann.

Die drehbaren Gestelle erfüllen auch noch zwei andere Zwecke:
sie ersparen wie keine andere Methode Raum und, damit zu¬
sammenhängend : die vorhandenen Lichtquellen werden durch sie
möglichst wenig versperrt . Jedes der drehbaren Gestelle ist
achteckig, hat 4 Etagen übereinander , so daß es Platz zur Auf¬
nahme von 32 Jnsektenrahmen bietet. Ein zweites formales

Staatssekretär Frhr . v. Thielmann führt aus : Als
er im verflossenen Jahre die Finanzlage nicht günstig
darstellen konnte , sei er vielfach der Schwarzmalerei be¬
schuldigt worden. Zu feinem Bedauern habe er damals
Recht gehabt. Die Verhältnisse gestalteten sich sogar noch
ungünstiger. Der Aufschwung der letzten Jahre und des
verflossenen Jahrhunderts hat einer Depression Platz ge¬
macht . welche die Reichsfinanzen nicht unberührt gelassen
hat . Darauf mußte bei der Aufstellung des neuen Etats
Rücksicht genommen werden . Sie werden den von uns
in dieser Hinsicht befolgten Grundsätzen Ihre Anerken¬
nung nicht versagen können . Die Einzelstaaten können
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge nicht mehr
vertragen und haben schwer an der Regelung ihrer
eigenen Finanzen zu arbeiten. Am schlimmsten steht es
in dieser Beziehung mit den kleinen Thüringischen
Staaten .

Grohhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , 8 . Januar .

Heute Vormittag 10 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Vize -Oberzeremonienmeister
Grafen von Berckheim , welcher sich zu den neuen Funk¬
tionen meldete. Danach ertheilte Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog bis 2 Uhr Nachmittags folgenden
Personen Audienz : dem Geheimen Rath Or . Schell,
früher Professor an der Technischen Hochschule, dem Direk¬
tor der Akademie der bildenden Künste Professor Dill ,den Professoren an der Technischen Hochschule Or . Le
Blanc und Benoit , dem Regierungsrath Maier beim Ge-
werbeschulrath, dem Bahnbauinspektor Schwarzmann bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , dem Finanz -
assesfor Sammet beim Finanzministerium , dem Revi¬
sionsvorstand beim Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts Bossert, dem Revisor Vetter bei der Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen , dem Obertele¬
graphensekretär Hoechstetter , dem Oberpostdirektions¬
sekretär Jaeck , dem Oberpostkassenbuchhalter Ehrhardt ,dem Obertelegraphensekretär Eschment und dem Ober-
postsekretär Fuchs, sämmtlich in Karlsruhe , dem Amts¬
gerichtsdirektor Ribstein in Heidelberg , dem Königlich
Württembergischen Konsul Oberhummer in München
und dem Gymnasialprofessor Or . Zimmerer in Ludwigs¬
hafen, dem Medizinalrath Or . Vulpius in Heidelberg,dem evangelischen Pfarrer und Dekan Hauß in Kehl, dem
evangelischen Pfarrer Drollinger in Spöck , dem katholi¬
schen Pfarrer Schweiger in Ortenberg , dem Regierungs¬
baumeister Luce in Mannheim , dem Architekten Thomas
in Heidelberg und dem Gewerbelehrer Dussner in
Emmendingen . Dazwischen empfing Seine Königliche
Hoheit den Kommandirenden General des 14. Armee¬
korps General der Kavallerie und Generaladjutanten von
Bülow .

Den Nachmittag verwendete Seine Königliche Hoheit
zur Arbeit und hörte sodann den Vortrag des Legations¬
raths Or . Seyb .

Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden
wird die Höchsten Herrschaften morgen verlassen, um nach
Stockholm heimzukehren.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den Werkmeister Hermann Gaßner
bei Großh . Hofbauamt zum Hofbaukontroleur zu er¬
nennen .

1 lieber den Umfang des Weihnachts - und Neu¬
jahrsverkehrs bei den Postämtern der Stadt
Karlsruhe gehen uns folgende Mittheilungen zu.

In der Zeit vom 16 . bis 24 . Dezember sind an Packetsen -
dungen eingeliefert worden 30 608 Stück ( gegen 27 483 Stück
im Jahre 1900 ) und in den Tagen vom IS . bis 25 . Dezember
zur Bestellung und Abholung cingegangen 28 949 Stück ( gegen27 800 Stück im Vorjahre ) .

Moment , die Schönheit der Aufstellung, hat möglichste Berück¬
sichtigung erfahren . Für die Etiquetten wurde ein zart
grauer Grundton des Papiers gewählt , auf welchem möglichstviele Farbentöne , auch die weißlichen, zu voller Geltung ge¬langen ; die Schrift selbst wurde deutlich und schön hergestellt;die zur Unterscheidung der verschiedenen Kategorien des Sy¬
stems gewählten Unterschiede in der Größe , Färbung und
Schrift der Etiquetten sind in möglichst zarten Uebergängen
dargestellt worden. Auch auf Reinlichkeit und Genauigkeit der
Anordnung in den Rahmen ist große Sorgfalt verwendet wor¬
den, so daß der Eindruck auf das Auge , sowohl im Einzelnen,wie im Gesammten ein wohlthuender und befriedigender ist.
Desgleichen wurden die Neuherstellungen im Saale der Stim¬
mung des Ganzen angepaßt .

Für den Inhalt des Dargebotenen sind gleichfalls festeleitende Grundsätze maßgebend gewesen : Auch das geistige Augedes Beschauers hat formale Bedürfnisse. Diesen wurde durch
Klassifiziren und Sonderung nach verschiedenen Gesichtspunkten
Genüge geleistet. Die Anordnung des Inhalts der Samm¬
lungen ist die nachfolgende: In 2 Gestellen mit zusammen64 Rahmen ist eine systematisch geordnete Zusam¬men stellung aller Jnsektenordnungen ge¬
geben worden, wobei, dem Charakter einer öffentlichen Schau¬
sammlung entsprechend , das Winzige , welches nur dem gut
bewaffneten Auge zugänglich ist , in möglichst engeSchranken gewiesen und das Häufigere gegenüber dem
Selteneren vorgezogen worden ist. Wo beide Geschlechter ver¬
schieden, fanden beide Vertretung , ebenso Ober- und Unterseite,wo beide wesentlich differirten . Nur heimische Arten sind auf¬geführt worden. Diese systematische Kollektion ist eingeleitetdurch den' ersten Rahmen , in welchem das frühere und neuereSystem der Insekten nach Ordnungen durch einzelne Repräsen¬tanten dargestellt ist und für die folgenden Rahmen die Dis¬position der Reihenfolge liefert . Jeder Rahmen besitzt untenlinks in der Ecke eine Etiquette mit der Nummer der Reihen¬folge und kurzer Inhaltsangabe . An die Kollektion der hei¬mischen Insekten schließen sich in zwei Gestellen typische Ver¬treter ausländischer Insekten ( bis jetzt nur Schmet¬terlinge und Käfer ) an , die , geordnet nach größeren Vor-

! kommensgebieten nicht nur einen Einblick in die geographische

Im Neujahrsverkehre sind bei den hiesigen Postämtern in
- der Zeit vom 27 . Dezember Mittags bis 31 . Dezember Abends
§ an Freimarken , Postkarten und Kartenbriefen im Ganzen728 966 Stück ( gegen 708 990 Stück im Vorjahre ) verkauftworden, darunter 127 S07 Freimarken zu 2 Pf . , 296 046 zu3 Pf . , 162 048 zu S Pf . , 84 701 zu 10 Pf . , 8206 Postkarten

zu 2 Pf . , 23 553 zu 5 Pf . und 434 Kartenbriefe . Auf die Zeitvom 30 . Dezember Mittags bis 31 . Dezember Abends entfallenvon der oben genannten Gesammtzahl 332 774 Stück ( gegen336 816 Stück im Vorjahre ) . ( Aus dem Rückgang gegen das
Vorjahr ist zu entnehmen, daß sich beim Publikum mit der Zeitdie vom postalischen Standpunkte aus dankenswerthe Gepflogen¬
heit herausbildet , die zu Neujahr benöthigten Briefmarken nichterst in letzter Stunde einzukaufen. )

— (D a s IV . K ü n st l e r k o nz e r t) , welches gestern Abend
im großen Museumssaale stattfand, erneuerte uns die Bekannt¬
schaft mit dem berühmten Violinvirtuosen Emile Säuret , der
unter den Gästen in den von Otto Dessoff Ende der 70r Jahre
geleiteten Aboniiemeutskoiizerlen des Grcßh . Hoforchesters stetsals einer der gefeiertesten bewillkommt wurde . Sind seitdem
auch viele Jahre dabinaegangen, auf der Geige blieb dem treff»
lichen Künstler die voll erblühte Jugendfrische unberührt vom
Zahn der Zeit erhallen Die ausgezeichnetenBorträte (Violin¬
konzert ^ .-woll von Bieuxtemps, Varcarole und Scherzo von
Spohn , sowie drei eigene Kompositionen , Souvenir . Marzurkaund Farfalla ) boten dem Künstler Gelegenheit, leine glänzende .Virtuosität noch allen Seite » hi» auf's Borrheilhafteite leuchten
zu lass n . Das warm belebte , an lein musikalischen Nüancen
reiche , technisch unfehlbar und tadellos saubere Spiel , nichtminder aber die Leichtiakeit und Eleganz der Bogenführung er¬
regten große und gerechte Bewunderung Die enthufiusmtrten
Hörer erbaten sich am Schluß des Konzertes noch eine Zugabe,
welche der Künstler in liebenswürdiger Weise gewährte. Die
Liedervorträqe des Fräulein Dna van dcrVyver vom Hof¬theater in Mannheim schienen wohl anzusprechen ; doch eignen
sich Art und Weise im Vortrag der stimmlich gut ausgerüsteten
Sängerin wohl nur für eine erfolgreiche Thätigkeit im Sou¬
brettenfach. Die in der Wagschaale der Kunst schwerwiegenden
Lieder von Brahms und Richard Strauß vertragen keinerlei
theatralischen Aufputz , sondern erfordern durchaus ernsten und
gediegenen Geschmack und besondere Begabung, sowie ernstesStudium . Fräulein Erika v . Binzer , Pinanislin aus Mün¬
chen gefiel uns bester im Accompagniren ; ihre Solovorträge
trugen noch nicht den Stempel der Reife . Der aus dem Lager
der Firma H . Maurer entliehene, wundervolle Berduxflügel er¬
regte durch edle Weichheit und auch Kraft und Fülle des Tones
allgemeine Bewunderung .

1 (AusdemPolizeibericht . ) Ein Wirth aus der
Oststadt übergab am 2 . d . M . einem Händler aus Stuttgart ,der in der Markgrafenstraße wohnte, 40 M . in 5 und 10
Pfennigstücken, welche er gegen Großgeld «« wechseln sollte .Er hat bis jetzt vergeblich auf die Rückkunft des Händlers ge¬wartet . — Aus einem verschlossenen Wohnzimmer in der
Kapellenstraße sind am 2 . d . M . Abends, mittelst Nachschlüssel,
Gegenstände im Gesammtwerthe von 65 M . gestohlen worden.— Heute Vormittag wurden aus zwei verschlossenen Man -
sardenstuben in der Friedenstraße , zu denen die
Schlüssel aber für Jedermann zugänglich waren , einem Dienst¬
mädchen 47 M . in baar und dem andern eine goldene Brosche
gestohlen . — Verhaftet wurden : ein Küfer aus Hocken-
heim, der vom Amtsgericht Oehringen behufs Straferstehung
steckbrieflich verfolgt wird und ein hiesiger Dienstmann , weil
er einer Ladung zum Strafvollzug keine Folge leistete.

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer II
vom 4 . Januar . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Wei -
zel . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — Der Kaufmannn Ludwig Jakob Schickleaus Ersingen , der früher bei der Firma Louis Hirschberg in
Pforzheim als Detailreisender angestellt war , unterschlug vom
1 . September 1900 bis 16 . Juli v . I . Maaren im Werthevon 265 M . 96 Pf . , die ihm anvertraut worden waren , und
den für die genannte Firma vereinnahmten Geldbetrag von180 M . 47 Pf . Einen Theil der veruntreuten Maaren ließ
Schickle durch den Tapezier Otto Friedrich Vaith und den
Fässer Adolf Keck , beide in Pforzheim , absetzen , die für ihre
Mithilfe einen gewissen Betrag des Erlöses bekamen . Wegen
Unterschlagung wurde Schickle zu 6 Monaten 2 Tagen Gefäng -
niß , abzüglich 5 Monate und 2 Tage Untersuchungshaft, und
wegen Hehlerei Veith zu 2 Wochen Gefängnitz und Keck zu 4
Monaten Gefängnitz verurtheilt . — Der Gerichtshof traf des
Weiteren folgende Entscheidungen: Poliseuse Barbara Fei¬ler geb . Bauer aus Eisingen wegen Urkundenfälschung 3 Wo¬
chen Gefängnitz; Maurer Emil Schwarz aus Eisingen wegen
Körperverletzung 4 Wochen Gefängniß ; F-uhrknecht Karl Jakob
Stolpp aus Marbach , zuletzt in Breiten , wegen Diebstahls4 Monate Gefängnitz, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ;Willibald Fleisch mann aus Teisüach, Maurerpolier in
Pforzheim , wegen fahrlässiger Körperverletzung 1 Woche Ge -
fängniß ; Josef Christoph Glenk aus Sensheim , Dienstknechtin Pforzheim , wegen fahrlässiger Körperverletzung 4 Tage Ge¬
fängniß ; Postbote Leopold Vollmer aus Dietlingen , wohn¬haft in Pforzheim , wegen Urkundenfälschung und Amtsunter -

Verbreitung dieser Thiere gewähren , sondern auch zeigen
sollen , in welchen Formen die Vertreter unserer heimischenInsekten in anderen Ländern und besonders in den Tropen
erscheinen . Diese fremden Vertreter sind gleichfalls für jedesGebiet in der Reihenfolge der Familien jeder Ordnung zurDarstellung gebracht worden.

Unter der Bezeichnung „ Theoretische Jnsekten¬
sammlungen I und II " folgen zwei weitere Gestellemit allerlei Darstellungen zur Verdeutlichung von
Abstraktionen . Es werden darin allgemeine Erkennt¬
nisse und Gesetzmäßigkeiten erläutert . Unter Anderem der
Zusammenhang zwischen Größe und Nahrung , zwischen Flug -
weise und Färbung , Ruhestellung und Färbung und Zeichnung,
zwischen Flugzeit und Färbung , die Beziehungen von Farbeund Zeichnung zur Umgebung , die Anpassungen der sym¬
pathischen Färbung und Zeichnung, der Mimikrien von Pflan¬
zen und Thieren , die Warnfärbungen und Bewaffnungen , die
Verschiedenheiten der Geschlechter , die Verschiedenheiten infolge
Saisonformen , sowie Uebersichten von Körpertheilen , wie
der Arbeitstheilung bei sozialen Insekten , die verschiedenen
Fühler und Beinformen .

Das in diesen Rahmen Darzustellende ist auf besonderen
größeren Etiquetten soweit erklärt , daß jeder Besucher sich ohne
Führer in die dargestellten Dinge einarbeiten und auf diese
Weise Belehrung finden kann. In einer längeren Serie von
Rahmen ist ferner versucht worden, die Beziehungen des Vor¬
kommens der heimischen Schmetterlinge , sowohl allgemein nach
den Landesgegenden, als speziell nach den verschiedenen Boden¬
arten , nach Höhenlagen und Vegetationsformen zur Darstellung
zu bringen .

Besonderes Gewicht ist sodann auf die Darstellung des Lebens
der Insekten durch Aufstellung biologischer Kollek¬
tionen gelegt worden, ebensowohl um dem Beschauer das
Leben einzelner Jnsektenarten und deren individuelle Entwicke¬
lung vom Ei bis zum fortpflanzungsfähigen Zustande vor¬
zuführen , als auch zur Befriedigung rein praktischer Bedürfniste
durch Belehrungen über Leben und Entwickelung der wichtigsten
Insekten der Land- und Forstwirthschast, des Gartens und des
Hauses.



fchlagung S Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter- !
suchungshast; Taglöhner Jakob Balduf aus Unteröwisheim. ,
wohnhaft in Jspringen , wegen schwerer Körperverletzung 6
Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. !

* Kleine Nachrichten ans Baden . Die Einwohnerzahl
Mannheims betrug am 1 . Januar d . I . 146 500 Deelen. Dies
bedeutet ein Wachsthum um 5050 Personen . — Mitte des Mo¬
nats wird in Oberscheidenthal Herr Kirchenrechner Valentin
Schnetzler und seine Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit
feiern . Zugleich wird dessen Tochter die silberne und die En¬
kelin die grüne Hochzeit begehen. — Auf dem Gipfel des
Lebenberges (Amt Wiesloch) , welcher die Rheinebene weithin
beherrscht , wird eine Kapelle errichtet. Der Bau . ein ro¬
manischer Rundbau , wird im Frühjahr begonnen und kommt
auf 11 000 M . zu stehen . — Am 4 . d . M . wurde der seit Shl -
vesterabend vermißte Georg Haas aus Oberlanda in der
Nähe des Ortes an einem Tannenstämmchen erhängt aufgefun¬
den. Motiv der That ist unbekannt . — Die Liebestragödie in
Pforzheim am vergangenen Freitag hat nunmehr auch ihr
zweites Opfer gefordert. Die schwer verletzte Kettenmacherin
Elise Repple ist gestern Früh ebenfalls im Krankenhause ge¬
storben. — Das 20 Jahre alte Dienstmädchen D . aus Rotten¬
burg , welches vorgestern durch Sturz durch ein Glasdach in der
Nußbaumstraße zu Freiburg verunglückte, ist nunmehr ihren
Verletzungen erlegen. -— Am letzten Samstag gerieth in einem
unhewachten Augenblick das zwei Jahre alte Söhnchen des
Glasers Falk in Haslach in eine Kalkgrube und erstickte. —
Aus Konstanz wird gemeldet: Im Alter von 72 Jahren starb
der älteste Jünger Gutenberg 's in hiesiger Stadt , Herr Ignaz
Wurfhein , der 40 Jahre lang in der Druckerei Reutz und
Jtta bezw . Ammon beschäftigt war . -— In der Nacht vom 5.
auf 6 . d . M - brach im älteren König'schen Hause am Bodan-
platze Feuer aus , welches den Dachstuhl des Hauses in
Flammen setzte und auch auf das Nachbarhaus Übergriff.
Beide Häuser haben von Feuer und Wasser stark gelitten . Der
Brandstiftung verdächtig wurde der Kohlenarbeiter Leuthi ver¬
haftet . — Der Metzgerbursche Heinrich Zoller in Mannheim
versuchte nach dem Polißeibericht heute Früh der Ehefrau
Theodor König, die er mit seiner Geliebten verwechselte , einen
Stich mit einem Metzgermesser zu versetzen und schnitt ihr da¬
bei in die Hand . Dann brachte er sich in seiner Wohnung
einen Schnitt in den Hals bei . Er wurde schwer verletzt in 's
Krankenhaus gebracht. _

Badischer Landtag.
IV . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch den 8. Januar 1902 .
(Vorläufiger Bericht.)

Am Regierungstisch: Präsident des Ministeriums des
Innern , Geh . Rath Or . Schenkel und Ministerialrath
Or . Glöckner .

Präsident Gönner eröffnet llffr Uhr die Sitzung.
Nach Verlesung der Einläufe durch den Sekretär be¬

richtet Abg . Birkenmayer über die Wahlen in Engen-
Stockach, Villingen-Neustadt, Karlsruhe -Land, Pforzheim-
Stadt , Wertheim-Walldürn und Lörrach Land. Nach
kurzer Debatte , an der sich die Abgg. vr . Blanken¬
born , Dreesbach , Wacker betheiligen und kurzer Er¬
klärung des Präsidenten des Ministeriums des Innern ,
Geh . Rath vr . Schenkel , werden die Anträge der Ab¬
theilung, die Wahlen mit Ausnahme der Wahl in Lörrach -
Land für unbeanstandet, dagegen die Wahl in Lörrach -
Land für ungiltig zu erklären, angenommen.

Hierauf wird die Ergänzung der Abtheilungen vorge¬
nommen.

Auf Antrag des Abg . Wacker wird der Gesetzentwurf ,
betreffend das Wohnungsgeld einer Kommission von 17
Mitgliedern überwiesen .

Schluß der Sitzung 12 */i Uhr.
* Karlsruhe , 8. Jan. 18 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag ,
den 10 . Januar 1902 , Vormittags halb 10 Uhr.

Anzeigen neuer Eingaben . Sodann
1 . Bildung der Sonderkommission zur Berathung des Gesetz¬entwurfs , das Wohnungsgeld betreffend.
2. Berathung über die geschäftliche Behandlung des Antragsder Abgeordneten Zehnter und Genosse » , die Zulassung von

Ordensniederlassungen betreffend . — Drucksache Nr . 5 .3 . Berathung des Berichts der Petitionskommisston, die Bitteeiner Anzahl Einwohner der Gemeinde Oberhausen , Amts¬
bezirk Emmendingen, um Abänderung des Jagdgesetzes, hier die
Freiheit der Gemeinden bei den Jagdverpachtungen betreffend .— Drucksache Nr . 30. — Berichterstatter : Abg . Schmid .

Zu den Borgäugen iu Ostasien.
(Telegramm».)

Der Einzug des Kaiserliche« HofeS in Peking.* Peking , 7 . Jan. Der Einzug des Hoses indie Verbotene Stadt erfolgte Nachmittags Ist » Uhr .Der Kaiser , die Kaiserin - Witwe . Prinz Tschunund die junge Kaiserin wurden in gelben Sänften ge¬tragen . eskortirt von einer glänzenden Kavalkade undeiner großen Truppenmasse. Die Geleitmannschaften trugenbunte Fahnen und seidene Schirme . Vor der Sänfte desKaisers marschirten Juanschikais Truppen . Die Aus¬
In öwer Gestellen sind zunächst die wenigen dem Menschen

, » r . bn Insekten , wie Honigbiene, Seidenspinner ,spanische Ft,ege und andere aufgeführt . Weitaus die meistenRahmen werden dagegen von Schädlingen ausgesüllt . Bei derAnordnung dieser Schädlinge wurden die einzelnen Arten inder Reihenfolge des Systems für jede Pflanze , oder bei Poly¬phagen Jnsetten für Gruppen von Pflanzen zusammengestelltBesonders reichhaltig sind die forstlichen Schädlinge zur Darstellung gebracht worden. ^ ^
In einem strotzen Gestell im Centrum des Saales sindgrotzere bwlogrsche Objekte, die in den Rahmen nicht Platzgefunden hatten , ausgestellt. Hier finden sich Nester sozialerHymenopteren, von Bienen , Wespen und Ameisen, große Fraß¬stücke forstlicher Insekten , . lebende Bilder " , welche das TreibenVon allerlei Jnseüen zur Darstellung bringen, , bie an Haus¬abfällen, im Koth , an Aas, rn der Erde leben.Es braucht wohl nicht erwähnt zu werden, daß auch die neueKarlsruher Insekten-Ausstellung in Anbetracht der enormartenreichen und mannigfaltigen Jnsektenklaffe und der be¬schränkten lokalen Hilfsmittel nur ein bescheidenes Bild derunendlich reichen Natur zu geben vermag.

länder hatten sich oben auf dem Chienmen-Thor ver¬
sammelt. Der Kaiser und die Kaiserin -Witwe traten in
den gleich hinter dem Thor gelegenen Tempel und ver¬
brannten Weihrauch . Beim Verlassen des Tempels ver¬
neigte sich die Kaiserin-Witwe vor den Ausländern , dann
setzte der Zug den Weg zum Palaste fort . Zu beiden
Seiten der eine Meile langen Einzugsstraße knieten
chinesische Soldaten .

' Peking , 8 . Jan. Den Ausländern waren ganz
außergewöhnliche Erleichterungen zugestanden, damit sie
Zeugen des Einzuges des Hoses sein konnten. Auch
der Umstand , daß die Kaiserin-Witwe von der Anwesen¬
heit der Fremden Notiz nahm , wird lebhaft besprochen.
Der Geschäftsführer und Oberinspektor der britischen
Eisenbahn wurde dem Kaiser auf dem Bahnhofe vorgestellt .

* *
** Washington, 8 . Jan . Es ist in Niutschwang dreimal

zu Schlägereien zwischen Matrosen des amerikanischen Kriegs¬
schiffes „Bicksburg " und russischen Soldaten ge¬
kommen . Ein russischer Soldat wurde , wie es heißt , ver¬
wundet . Der russische Gesandte Lessar beklagte sich bei
dem amerikanischen Gesandten Conger , welcher das Staats¬
departement von dem Vorfall in Kermtniß setzte. Der
Marinesekretär sandte dem Kommandanten der „ Vicks-
burg " ein Telegramm , in welchem er ihn antveist. Alles aufzu¬bieten, um weitere Streitigkeiten zu verhindern . „Vicksburg"
liegt im Winterquartier im Dock an der Flußmündung und kann
vor dem Frühling nicht loskommen.

England und Transvaal .
(Telegramme . )

* London, 8 .Jan . Nach einem weiteren Telegramm Lord
Kitchener ' s aus Johannesburg vom 6 . d . M . sindin der vergangenen Woche 36 Buren getödtet . Over -
mundet und 261 gefangen worden , 72 er¬
gaben sich . General Elliot ' s Truppen waren
ständig mit Dewet ' s Vorposten in Fühlung , konnten aber ,
obwohl sie große Entfernungen zurücklegten und Menschen und
Thiere nicht schonten , den Feind nicht zu einem allgemeinen
Kampfe stellen . Neue Truppentheile sind schleunigst in diese
Gegend beordert worden. Oberst Colenbrander durchzogin der Nacht vom 4 . auf 6 . d . M . den Magatepaß und
überfiel bei Tagesanbruch bei Waterval einen Feldkornetmit seiner Abtheilung. Der Feind verlor 5 Todte und 29 Ge¬
fangene. Um dieselbe Zeit überraschte ein Theil von Oberst
Allenbh ' s Kolonne unter Oberst Williams ein kleines
Burenlager am oberen Oliphants und nahm 11 Buren ge¬
fangen, darunter einen Feldkornet. — Oberst Plumer be¬
schäftigte am 3 . und 4 . d . M . den Feind unter Christian
Botha und Oppermann und trieb ihn aus einer Reihe
Positionen . Ein Theil von Plumer 's Truppen unter Major
Valentin , bestehend aus leichter Somerset -Infanterie , er¬
litt hierbei am 4 . d . M . s ch w er e V er l u ste . 18 Mann sind
gefallen, 6 Offiziere und 28 Mann verwundet worden . Die
Buren hatten 9 Todte.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 8 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

uhr gestern Abend beim Reichskanzler vor und ver¬
weilte längere Zeit bei ihm .

* Berlin , 8 . Jan . Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Maximilian von Baden stattete gestern dem
Reichskanzler einen längeren Besuch ab .* Berlin , 8 . Jan . Der „Reichsanzeiger" meldet : Nach
amtlicher Mittheilung der großbritannischen Regierung müssenalle nach der Kapkolonie und der Kolonie Natal
reisenden Personen , die die Ausreise nach dem 1 . Januar mi¬
tteten , mit besonderen Erlaubnißscheinen versehen
sein, um in Britisch -Südafrika landen zu können. Die Erlaub¬
nitzscheine für Deutsche sind durch Vermittlung der Botschaftin London erhältlich. Die Reisenden müssen im Besitze aus¬
reichender Baarmittel oder einer den Unterhalt sichernden
Stellung in Südafrika sein und dürfen nicht ans Südafrika
ausgewiesen oder als Hilfsbedürftige heimgeschafst sein. Der
Erlaubnisschein berechtigt nur zur Landung . Für die Reisein das Innere ist besondere Genehmigung er¬
forderlich. Eine Gewähr , daß solche ohne Weiteres ertheiltwird , wird nicht gegeben .

* Berlin , 8. Jan . Der „Nationalliberalen Correspondenz"
zufolge ist eine Aenderung in der Art beabsichtigt , in der
die Geschäfte der Ansiedlungskommtssion in den Pro¬
vinzen Posen und Westpreußen geleitet und betrieben werden.

* Paris , 8. Jan. Eine offizielle Note bestätigt , daß
der zwischen Delcasss und Prinetti stattgehabte
Meinungsaustausch über Tripolis sich aus gegenseitige
Versicherungen von mehr negativer Natur beschränkte und
daß die Frage einer Aenderung des Ltatus guo in Tri¬
polis begreiflicherweise nicht einmal in Betracht gezogen
werden konnte.

* London , 8 . Jan Sir Edward Grey erklärte gestern in
einer Rede in Newcastle , er könne nicht sagen , wie sich die Bei -
hältniffe nach Rosebrrh ' s Rede in Chesterfield weiter ent¬
wickeln würden , daCampbell - Bannerman noch nicht
sprach . Wenn aber eine Einigung der Liberalen erreicht werden
sollte , müffe dies auf den Grundlagen erfolgen , die Roseberh
in seiner Rede kennzeichnete.

* Cadix , 8 . Jan . Der Kreuzer „Infanta Isabel " ist
nach Tanger in See gegangen mit Instruktionen bezüglich der
marrokkanischen Frage . Das Panzerschiff „Pelaho " hat Befehl
erhalten, nach Centa zu gehen .

* Santiago , 8 . Jan . Die chilenische Regierung
stimmte dem Ersuchen der argentinischen Regierung
um Aufklärung bezüglich des vom chilenischen Minister
des Aeußern und dem argentinischen Gesandten aufgesetzten
Protokolls zu und willigte ein , dasselbe dem Ver¬
trage vom Jahre 1898 unterzuordnen. Auf diese Weise
sind alle Schwierigkeiten aus dem Wege ge¬
räumt .

* Sidney , 7 . Jan . Richter Stephen gab der Be¬
rufung des Kapitäns des Lloyddampfers „ Prinz - Re¬
gent Luitpold "

gegen das Urtheil statt , durch welches
des Kapitän wegen Verletzung der zollamtlichen
Siegel auf der Fahrt von Melbourne nach Sydney in
eine Geldstrafe von 10 Pfund genommen wurde, und er¬
ließ eine Verfügung, durch die der Kläger , also die austra¬

lische Regierung aufgefordert wird , zu begründen ,weshalb die Verurtheilung des Kapitäns nicht aufgehobenwerden sollte .

Verschiedenes .
vn » d. Neidhardt .

Wie die „Köln. Ztg ." erfährt hat Kaiser Wilhelm demhessischen Gesandten zu Berlin , Or . v . Neidhardt ein Handschrei¬ben zustellen lassen , worin er aus Anlaß der 25jährtgen Wirk,samkcit des Gesandten am preußischen Hofe Herrn v . Neidhardtmit warmen Worten des Dankes herzlich beglückwünschte undihm gleichzeitig eine kostbare Base übermitteln ließ . vr . vonNeidhardt ist unter den ständig in Berlin lebenden Bundesraths¬bevollmächtigten jetzt der Senior , während von den auswärti¬gen Bundesrathsbevollmächtigten nur der bayrische Finanz¬minister, Frhr . v . Riedel, um einige Monate länger dem Bun -desrathe angehören dürfte. Exzellenz v . Neidhardt, der am1V . November vorigen Jahres sein 70 . Lebensjahr vollendet hat,und seit dem Frühjahr 1861 im hessischen Ministerium des Groß¬herzoglichen Hauses und des Aeußern beschäftigt worden war ,wurde im Oktober 1872 zum Bundesrathsbevollmächtigten er¬nannt , welche Stelle er seitdem ununterbrochen innegehabt hat .Bier Jahre daraus im Sommer 1876 , wurde er auch zumaußerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister ampreußischen Hofe ernannt , und sein 25jähriges Jubiläum in
dieser Stellung hat jetzt der Kaiser benutzt , um dem Gesandtenein Zeichen seines besonderen Wohlwollens zukommen zu lassen.Herr v . Neidhardt erfreut stcb namentlich im Bundesrath eines
besonderen Ansehens und des größten Vertrauens . Nicht nur ,daß er infolge feiner langen fleißigen Mitarbeit an den Bera¬thungen der Bundesrathsausschüffe ganz hervorragend geschäfts¬kundig ist, er gilt auch für ebenso zuverlässig wie thatkräftig .

— ( Den Ausbau des Domes zu Meißen )beschloß in seiner Sitzung vom 27. Dezember v. I . die General¬versammlung des „Meißener Dombauvereins" nach den Plänendes Herrn Oberbaurath Professor C. Schäfer in Karlsruhe .Hierzu wird uns geschrieben : „Der jetzige Dom, ein Prachtwerkersten Ranges , wurde gegen 1260 begonnen und erst gegen1500 kamen die Arbeiten an ihm zur Ruhe, ohne indeß ihrenAbschluß erreicht zu haben. Neben den nöthigen Ausbesserungs¬arbeiten handelt es sich deshalb um die Wiederausschmückungdes durch eine berständnißlose, purifizirende Restauration desgrößten Theils seines alten Schmuckes beraubten Innern , umden Aufbau der zwei Thürme an der Westfaqade und eineswetteren , unvollendeten Thurms der Ostfaqcwe . Der malerischgelegene und weithin die Elbe beherrschende Bau wird nachseiner Vollendung ein Monument ersten Ranges werden , so¬wohl durch seinen künstlerischen Werth wie durch seine einzigdastehende Lage. Der Name des ausführenden Künstlers , demauf ähnlichem Arbeitsgebiete u . a . der Ausbau der Jung - St .Peterskirche in Sttaßburg , des Friedrichsbaues auf dem Schloßzu Heidelberg und der in allerjüngster Zeit vollendeten Stadt -thürme in Freiburg im Breisgau zu verdanken ist , bürgt fürdie Pietät - und verständnißvollste Beendigung des begrüßens -werthen Unternehmens.
"

st Berlin , 8 Jan . Die „Nationalzeitung" meldet, das Be¬finden Professor Virchow ' s sei andauernd günstig. SeineMajestät der Kaiser , der Reichskanzler , Kultusminister Studt ,die Rektoren der Universität und der Technischen Hochschule ließenErkundigungen cinziehen . Persönlich erschienen der Oberbürger¬meister , Stadtverordnetenvorsteher Vr . Langerhans , PrvsefforMenzel, sowie zahlreiche Professoren, Aerzte, Studenten undehemalige Schüler.
st Berlin , 8 . Jan . (Telegr. ) Dem Staatssekretär desInnern ist vom Generalkonsul in Sidney die telegraphischeAnzeige zugegangen , daß das für die Deutsche Süd -

polarexpedition gecharterte Schiff des „NorddeutschenLloyd"
, „Tanglin "

, Kerguelen am 21 . Dezember ver¬lassen hat , nachdem es alle Ladung gelöscht hatte und eineStation in der Observationsbay „Royal Sund " errichtet wordenist. Alle Stationsmitglieder sind gesund . Auch an Bord des„Tanglin " ist Alles wohl.
st Kassel, 8 . Jan . (Telegr . ) In der heutigen Gläubiger¬versammlung der Aktiengesellschaft für Treber¬trocknung theilte der Konkursverwalter mit : Bis jetzt seien1 245 000 M . baar Geld eingegangen. Mit den 769 457 M .betragenden sicheren Ausständen bettage die Masse rundzwei Millionen . Hiervon fordert der Konkursverwalterfür sich für seine Thätigkeit vom 4 . Juli bis 31 . Dezember 1901>75 000 M . und die hier wohnhaften Mitglieder des Gläubiger¬ausschusses 50 000 M . Honorar.L . dl . Germersheim, 7 . Jan . Gestern Abend wollten dreiSoldaten aus München den durch die Barrieren abgesperrtenBahnübergang in der Nähe des Bahnhofes überschreiten. Indemselben Augenblick brauste der fahrplanmäßige SchnellzugMünchen—Metz heran . Während es zweien gelang , über dasGleis zu kommen , wurde der dritte vom Zuge erfaßt undihm der Kopf vom Rumpfe getrennt.
st Paris , 8 . Jan . ( Telegr. ) Der „ Figaro " berichtet, derIngenieur Duccetal Hecke eine Vorrichtung erfunden mittelstderen man ohne Drahtleitung telephonirenkönne . Ein gestern auf allerdings kurze Entfernung unter¬nommener Versuch habe günstige Ergebnisse gehabt.
st London, 8 . Jan . (Telegr. ) Die Blattern treten jetztauch vielfach in der Provinz auf . Die Zunahme der Er -ttankungsfälle in London macht die rasche Errichtung eineswetteren Hospitals nothwendig . _

Grotzderrogliches Hostheate».
Donnerstag , S . Jan . Abth . / n 30. Ab .-Vorst. (KleinePreise . ) „Die versunkene Glocke ", deutsches Märchendramain 5 Akten von Gerhard Hauptmann . Anfang 7 Uhr , Ende10 Uhr.

Wetterberichtde» Te»tr»i!nnrr>s srr Metenilipr ». Hiftr v . 8 . Jan . 1902
Während die riefe Depression , welche gestern vor der norwegi¬schen Küste gelegen war, nach Lappland abgezogen ist, hat hoherDruck von Westen her bis Westdeutschland herein an Raum ge¬wonnen ) hier hat es deshalb aufgeklärt und die Temperaturensind etwas gesunken. Im übrigen Deutschland war es amMorgen noch windig und trüb . Theils heiteres, theils nebligesund etwas kühleres Wetter ist zu erwarten.

WiUermrgstzrÄurchtmlrr » der Mrlrorot . Ktatis»
! «ilicw. ! rynm. ! j i ;w" I w o , ! kn, in Wind ! HimmelJanuar l,,,

7 . Nachts 9- U . ! 767 .4 ! 6 .4 6 .3 88 SW ! bedeckt8 . Mrgs . 7- U . 7669 ! 52 ! 5.8 8? - ^
8 . Mittgs . 2» U . J65 .0 6.9

^
5 .0 67 NE heiter

Höchste Temperatur am 7 . Januar : 7 .5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4.7.

Niederschlagsmenge des 7 . Januar : 00 mm .
Wafferstand deS Rheins . Maxau » 8 Jan . : 4 .12 rn

gefallen 17 am.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .
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Krichsal Wlsdach—MmMtt
Vom 15 d. M . ab kommen im Verkehr zwischen den Stationen

Bruchsal und Ubstadt Nebenbahn Fahrscheinbücher für 30 Fahrten in II.
und III . Wagenkiafse zum Preise des zwanzigfachen Betrages der Taxe einer
einfachen Fahrkarte für diese Strecke und betr . Wagenklasse zur Ausgabe.

Nähere Auskunft über die Beförderungsbedingungen ertheilen die ge¬
nannten Stationen . P '497

Karlsruhe, den 7 . Januar 1902 .
vis Direktion .
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Bekanntmachung.
Die Bürgermeisterstelle in Stadt

Kehl ist in Erledigung gekommen und
soll anderweitig besetzt werden.

Lusttragende wollen ihre Offerten
bis zum 18 . d . Mts . unter Angabe . . .
der Gehaltsansprüche bet Unterzeichneter i Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bürgerliche Rechtsstreite,
«oukurse.

P -471 . Nr . 1042 Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Karl Lam -
precht , Schmiedmeisterin Pforzheim,
ist heute am 7 . Januar 1902 , Vor¬
mittags 9 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Emil Rau hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
5 Februar 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitige » Gerichte , Zimmer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in s 132 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Mittwoch den 5 . Februar 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Mittwoch den 19 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur' Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten,auch dteVerpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 5 . Februar 1902 Anzeige
zu machen .

Pforzheim, den 7 . Januar 1902 .

selben hiervon Anzeige zu machen ,
ausgewaudrrt zu sein )

Uebertretung des K 360 Ziff . 3 des
R .StG .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
hiesigen Gerichts aus
Mittwoch den 19 . Februar 1902 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
geladen .

Bei uneritschuldigtem Ausbleiben wird
der Genannte auf Grund der nach
8 472 St .P O . von dem Königl . Be¬
zirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung derurtheilt werden.

Lörrach , den 27 . Dezember 1901 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

S t e i n m a n n .

P,470 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Die an der Strecke Freiburg t . Br .—

Neustadt t . Schw . gelegene Haltestelle
Hölzlebruck , die am 2 . Januar 1902
für den Wagenladungsverkehr derjeni¬
gen Firmen , die mit ihr durch Gleis¬
anschluß verbunden sind, eröffnet wurde,
wird mit Gültigkeit vom 10 . Januar
1902 in die Tarifhefte 4, 6, 7, und 8
des SüdwcstdeutschenVerbands - Güter¬
tarifs , sowie in den Saarlohlentarif 5
etnbezogen .

Ueber die Höhe der Frachtsätze geben
die Verbandsstotivnen Auskunft .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1902 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Großh . Generaldtrektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

Stelle einreichen . P '484 .1
Stadt Kehl , den 7 . Januar 1902 .

Der Gemeiuderath:
I . B

E . Schick .

P '489 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Die neue Güterstation Basel St .
Johann S .B .B . (Schweiz Bundes¬
bahnen) ist am 2 . Januar 1902 für
den Frachtzüterverkehr — unter Aus¬
schluß von Eilgut — eröffnet worden.

Die im Gütertarif Basel S .C .B
(neu Basel S .B .B ) — Badische Sta¬
tionen und im internen Tarif der
Basler Verbindungsbahn für Basel
S C .B . (neu S .B .B .) vorgesehenen
Frachtsätze finden auch für den Ver¬
kehr mit Basel St . Johann S .B .B .
bei Beförderung über die Basier Ver¬
bindungsbahn Anwendung.

Karlsruhe , den 7 . Januar 1902.
Generaldirektion.

Verlag der G. Vraliu
'
scheu Hofbuchdruckerei in

Soeben erschien :

Kof - und Staats -

K andbuch
des

1S0L .
Preis kart. S Mark. —

Ei Vüslvn
dsi

vsbrQOsi ?
LlivLelL

Ssi -U» ,
Ilntsr den I- ind8n76a ,

Leko Usus zVilbsImstrasss .
Illrrstr . Ursis -VsrLviolrniss gratis

(mit kbotot ^psn 1 dl . Lriskm.)

P '490 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit werden für
den Verkehr zwischen Mannheim Jn -

dustriehasen einerseits und Wertheim
und Würzburg bad . Bahn anderseits
ermäßigte Tarif - Entfernungen einge¬
führt .

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1902 .
Großh . Generaldirektton.

P-449 .2 . Baden.
Freiwillige

Die Relikten der Johann Rntfch -
maun , Gärtner Ehefrau , Rosa geb.
Sulzer in Baden lassen am
Freitag de« 24 . Januar 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu Baden mit vormund-
schaftsgertchtlicher Genehmigung der
Theilung wegen das Gartnerei -
anwesen Lgb. Nr . 678 b, Plan 13 :
22 ar 17 <xm Hofraithe und Hausqarten
an der Gartenstraße mit daraufstehen¬
den Gebäulichkeiten als :

a . Wohnhaus mit Balkenkeller 1 Stock
bezw . Souterrain und Dachwoh¬
nung,

b . an a . angebautem Flügel 1 Stock
mit Wohnung,

v . freistehemder Remise 1 Stock mit
Kuhstall ,

d . freistehendem Pflanzenhaus ,
s . freistehendem Pflanzenhaus ,
k. an a . angebautem Pflanzenhaus ,

geschätzt zu
„Zwanzigtausend Mark" 20 000 M .,
einerseits Emil Mayer , Schreiner , an¬
derseits August Scheibe!, Schreiner ,
vornen Hardtstraße, hinten Leo Graf ,
unter Mitwirkung des Unterzeichneten
Notariats versteigern und werden den
Zuschlag dem höchsten nicht unterm
Schätzungspreise bleibenden Gebote er¬
theilen unter den in der Kanzlei des
Notariats Baden II zur Einsichtnahme
der Interessenten aufltegenden näheren
Bedingungen.

Bade«, den 2 . Januar 1902 .
Großh . Notariat II .

Ketterer .

L o h r e r .
P - 473 . Nr . 201 . D u r l a ch .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Friedrich
Becker in Durlach betr .

Zur Prüfung der nachträglich ange -
! melüeten Forderungen ist Termin anbe¬
raumt auf
Montag den 3 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst.
Durlach, den 3 . Januar 1902 .

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts.
Frank .

P -472 . Nr . 269 . Wolfach . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Emil Grüntnger
in Haslach ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags ^über den

'
Murgfluß beim Orte

zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs- ! (Station der bad . Eisenbahn) :
termin anberaumt auf ! Leos I . Ban der Widerlager
Mittwoch den 5 . Februar 1902, ! und Herstellung der Wegabschlüsse

Nachmittags ^/,4 Uhr , ! (93 obm Bruchstein- und 8 edm
vor dem Amtsgerichte hier . zQuadermauerwerk , 800 obm Erdbe-

Der Bergleichsvorschlag ist auf der wegung, 270 gm Fahrbahnherstellung,
Gerichtsschreiberet des Konkursgerichts 60 gm Userpflaster u . s. w .) .
zur Einsicht der Betheiligten nieder- ! Loos II . Liefern und Ausstellen des
gelegt . i eisernen Ucberbanes mit rund

Wolfach , den 7 . Januar 1902. ! 12 600 lrA Fluß - und Gußeisen.
Reicb , ! Die Verdingungsunterlagen liegen

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts . ^auf dem Fabrikbureau der Firma in
P -474 . Nr . 2 . Villtngen . In Murg , sowie bei der Gr . Wasser - und

dem Konkursverfahren über das Ber - i Straßenbau -Inspektion in Waldshut
mögen des Kaufmanns Berthold ^Zur Einsicht auf . Angebote find ver-
S chlud e Witwe, Viktoria geb . Duffner ! schloffen und mit Aufschrift „Angebot
in Vöhrenbach wurde Schlußtermin auf ! °uf Brückenbau« versehen , längstens
Mittwoch , den 29 . Januar 1902 , - bis Mittwoch , den 29

Verdingung eines
Brnckenbanes.

Die Firma Hüffy L Künzli in
Säckinge« vergibt folgende Bau¬
arbeiten zur Herstellung einer Brücke

Murg

Vormittags 10 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt .
Billingen, den 3 . Januar 1902.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
E . Bernauer .

P -475 Nr . 25033 Billtngen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermetsters Edwin
Bernhard in Vöhrenbach wurde
gemäß § 162 K O , sowie zur Geneh¬
migung des Verkaufs des Grundstücks
Nr . 284 Tirmin auf
Mittwoch , den 29 . Januar 1902 ,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt .
Billingen, den 2 . Januar 1902.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
E . Bernauer .

Strafrechtspflege.
Ladung .

P -237 .2. Nr . 38 407 . Lörrach .
Der am 5 . Dezember 1874 zu Bug¬
gingen geborene Taglöhner August
Spüßelin , Ersatzreservtst , zuletzt in
Lörrach wohnhaft , wird beschuldigt ,als Ersatzreseroist ohne Erlaubniß der
Militärbehörde, d . i . des Königl. Be¬
zirkskommandosLörrach , und ohne der-

l. I . , Bormittags 10 Uhr an die
genannte Firma einzureichen . Zu
schlagsfrist 14 Tage ._ P '483.1

Kohlen -
rr. Kokeliefernng .

Die Lieferung von 800000 Kilo
halbfette Stückkohle für den Betrieb
des Großh . Hofelektriziläts - Werkes
und Von 150 000 Kilo I s Rnhr -
Destillationskoke für die Heizungen
im Erbgroßherzoglichen Palais und in
der Großh . Kunsthalle hier pro 1902/03
soll im Wege schriftlichen Angebots
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
bei dem Maschinenmeister des Hof-
elektrizitäts- Werkes eingesehen werden.

Die Angebote find verschlossen, post¬
frei und mit der Aufschrift „Kohlen -
und Kokelieferung « versehen bis
Samstag , de« 25 . Jannar d. I .,

Abends 5 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle
(Zirkel 1 L ) einzureichen . P '495.1

Karlsruhe , den 7 . Januar 1902.
Grosth . Hofbanamt.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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